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Montags, den roten Oktober 1785
UnterSr. Kdmgl.MaMat von Preuffenre. rr.

UnstrS aüergrrädigffen Königs und Herrn allerhöchsten
Approbation, und aufDero Special - Befehl.

Wöchentliche OftFri esi sche

DUM

vsnallerhand , zum gemeinen Besten überhaupt, auchzur
Beförderung HandelsundWandelsdienendenSachen;

Wöchentliche O ft Fri esi sche
tl 52

Avertissement.
v-. ^ Da in dem am 8 ten m . pr. abgehalkenen Termin ;ur Verheurung des Buv-
d" " awach >es, kein hmlüuqliches Boih eröfnet worden . mithin die Offertes dafür nicht

Versen können ; So ist dam ein anderweitiger Terminus auf den2 ? sien
b . um 9 Udr , m der WirtieG . Musters Hause auf dem alte » DeichMetzer, welches alm dem Public» biemit uachrichtirch bekannt gemacht wird.

signatum üurich -.» Camera , den zte» Ottober 1785 . L
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kublicLNäum

zur nähern Belehrung wegen der vermeinten Franzosen , Krankheit bey dem

Rindvieh . .

Königlichen Majestät von Prenssen rc. Unserm allergnädlgstw

Herrn , ist angezciget worden , daß , ohngeachtet des von Dero Ober - Lob

lexio 8nr >itati8 , schon vor vielen Jahren abgegebenen , auch den Unterkha-

neu und Physteis tnitgetheilten gründlichen Urcheils , über die sich verbrei¬

tete irrige Meynnng , einer sich bey dem Hornvieh beym Schlachten öfters

äußernden Franzsseukrankheir , dennoch hin und wieder in den Provinzen
das Vorurtheil herrsche , als ob das Rindvieh , bey welchem man , wenn

es geschlachtet imd anfgehauen wird , verschiedene mit einer fett -- oder speck¬

artigen Materie ungefüllte Körner oder Bläschen findet , unrein und mit

der Franzosenkrankheit behaftet sey , wofür solches auch in dem Falle die

Schlächter erklären , nicht mehr Hand anlegen wollen , und es den: Scharf¬

richter übergeben , welcher eS alsdenn nicht allein wegschleppt und zu sei¬

nem Nutzen verwendet , sondern sogar auch das Beil , welches bei- dem

Schlachten gebraucht worden , als fein Eigenrhum verlangt , oder es sch

mit Einen Thaler bezahlen läßt , dahingegen der Verkäufer dem Käufer,

Las für das Vieh bezahlte Geld wieder zurück zu geben schuldig gehalten
worden.

Damit nun diesem Unwesen gesteuert , und der darunter zum groß

fen Nachtheil besonders der Landleure und Viehmäster vorqegangene Miß¬

brauch und Betrug klärlich entdeckt werde ; so ist nöthig erachtet worden , das

Publikum hierunter näher zu belehren , und demselben bekannt zu machen,

was es mir dieser auf einem bloßen Vorurtheil beruhenden so genannten

Franzosenkrankheit des Rindviehes eigentlich für Bewandniß habe , und wie

es künftig in vor kommenden dergleichen Fällen gehalten werden soll.
Die in die Augen fallende Merkmale dieser vermeinten Krankheit,

werden darin gesetzt / daß in der Brust an dem Rippenfelle , auch wohl an

der Lunge eines dergleichen frisch aufgehauenen Stücks Vieh sich kleinere oder

größere , theils Erbsen , theils Bohnen ähnliche , theils wie Trauben an

einander hängende Geschwülste , vorfinden , welche sich mit samt dem Rip¬

penfell ablösen lassen , theils sich auch an der äußern Flache der Lunge an dem

Zwergfelle ansetzen , wobey übrigens das Fleisch eiues solchen Stücks s- mh-

von vollkommener Farbe und Consistenzmit dem schönsten Fett durchwachen G
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Man bemerkt diese Zufälle über allezeit und hauptsächlich bey solchen.
Achsen oder Kühen , welche zum Fettmachcn aufgestallet , oder auf einer

FeUwerde gewesen sind . Dieses Vieh genießt natürlich einen Uebersiuß au

Nahrung , und har wenig Bewegung . Das Blut wird dadurch mit zu viel

fetten Theilen beladen , welche sich in den Zwergen der lymphatischen Gefäße
Aschen , und vorbedachte kleine oder größere Geschwülste formiren , wie denn

auch bisweilen der dünnere Theist der Lymphe , oder wäßrigten Feuchtigkeit
Einige Wasserblasen fonniret , welche sich an obige Geschwülste anhangen.
Dergleichen Vieh bleibt aber , mit diesen Zufällen , bis auf die letzte Dtun - ,
de zum Schlachten , munter und wohl , frißt mit Begierde ^ und die Milch
bey den Kühen , wenn sie noch welche geben , hat nichts Verdächtiges an sich»

Wenn also fernerhin Rindvieh munter und gesund ohne alle Ab¬

neigung gegen das Fressen , zur Schlachtbank gebracht , und beym Aufhau¬
en das Fleisch von natürlich gesünder Farbe nur gutem Fett durchwachsen
befunden wird ; so soll dem Schlächter , wenn er übrigens dergleichen kleine
meistens braubenfvrmige Geschwülste in der Brnst an dem Rippenfelle ander
Oberfläche der Lunge und Iwcrgfelle , auch bisweilen im Unterleibs im Ge¬
kröse antrist , keinesweges weiter erlaubt seyn , das geschlachtete Stück Rind¬
vieh für unrein , und daß es mit den Franzosen behaftet sey , zu erklären,
vielmehr muß derselbe das Rippenfell mit den daran hängenden vorgedachreu
kleinen Geschwülsten ablösen , auch aller Orten , wo er sie sonst findet , aus-
schueiden und wegwerfen , das geschlachtete Vieh aber dem Willen des Ei-
genthümers oder Käufers überlassen , welcher cs ohne Schaden der Gesund¬
heit zu seinem häuslichen Gebrauch anwenden kann.

Zn solchem Fall soll auch dem Verkäufer des geschlachteten Stücks
Vieh , auf keine Weise weiter augemuthet werden , das erhaltene Kaufgeld
Muk zu geben,

Es verstehet sich aber übrigens von selbst , daS wenn die Schläch¬
ter beym '

Aufhauen des Viehes , Kennzeichen einer graßirenden Viehseuche
finden , und auf den gegründeten Verdacht fallen , daß has Vieh von unge¬
wissenhaften Besitzern , üi deren Ställen die Viehseuche schon würklich vorhan¬
den , aus Gewinnsucht losgcschlagcn worden , davon sofort bey der Behörde
Anzeige gethan , die ganze Sache durch den Kreis - oder Stadtphysikum
förmlich untersucht , und dessen Urtheil darüber behorchen Orts abgegeben
werden muß.

Seine Königliche Majestät befehlen demnach Dero sänulichen Krie¬
ges- und Douia inen kämm ern , auch Cammer - Deputationen hierdurch.
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diese auf das bewährte Gutachten Dero Ober - Llolle ^ ü Lunitstig sich grün¬
dende nähere Belehrung und Anweisung , überall gehörig bekannt zu machen,

solche auch den Imelligxnzblättern einzuverleiben , und über deren Befolgung

genau halten zu lassen . Signatum Berlin , den 26 Zulii 1785«
Auf Seiner Königlichen Majestät allergnädigsten Special - Befehl.

». Blumenthal Fr O . v. d. Schulenburg . v . Gaudi . Frh. v . Heinitz. v. Werbtt-

g Da die Ostlricsische kandschast jetzt im Stande und willens ist , die zu der
Krieges- kontribukioo ad g4 ; cooRthlr,vvrgkjchosscnekaxitalis von rzo Rthlr .lbts rao
Rthlr . inclusive, auf nächstkünftigen Verfalls Lag , den lsten December dieses Jahres,
nebst denen bis dahin »erschienenen Zinsen abzutragen : so wird dieses denen Besitzern sol¬
cher Obligationen hiedurch bekmnt gemachet , mit dem Bedeuten , dasi sie die kapüalia
bey der Landrenkey , oder in derstnigen Receptur , woselbst sie bisher die Zinsen gehoben,
gegen Herausgebung der guikirten originalen Obligationen und besonder» Zins-QuilmiM
empfangen können, die zurücksleibende Credüores aber nach dem rsten December a. c,
weiter keine Zinsen zu gewärtigen haben.

Aurich , den 6ten Oktober 1785.
Lönigl. Preußl. Fürst !- Ostfr. Landschastl. Administrations-kollegiM.

Sachen ^ so zu verkaufen.
1 Hinrich Deerends Mttwe Lryntje Jbelings auf de» Smarling »che vor

Weener,, ist Vorhabens am Dienstag den Uten Oktober ihre bey Weener belegeneJm«
mobilia, alsein Haus die alte Peldr- Mühle genannt, mit Scheune und Garten auf dm
Smarling , vier Grasen Gastland nahe bei dem Hause und ih eines TorffD' hns auf dm
Tichelwarck belegen,, in des Vögten Croegers Behausung ;u Weener, öffentlich verlau«
fen zu laffen.

_ ^ . 2 Am i t Octvker sollen des Simon Abraham Dargerbur Güter, als aller«
yaud Hausgerarh, Ziimev/ Limien , Kisten und Kasten , Betten, einiges Silbe !Mg und was

mehr oorkömmt,. durch den Aurmiener Lhodea von Velsen öffentlich verkaufet werden.

ff Des weyl. Gerd Alßers Braver in Esens an der Steioenstraße kelegenes
Hans, nebst BranergeräthPaft, wovon ersteres eidlich auf 85o fl 5 sch - und letzteres
auf 2yg fl . z sch gewürkigek worden, soll am bevorstehenden l itey Oktober des Nach¬
mittags um 2 tim auf dem Stad . Hanse in Esens zum erstenmal , mit oderohne das Deaiier-
geralhe , >e nachvem das Mehreste zu bedingen , öffentlichdurch den AuemienerEulke»
Nclnret werden De Coadjkiones : sind dem Subhastations Patente beyg . füget, und auf
«er Amts» und Stadtgerichks.Stube so wohl, als bey dem Ausmmm gratis cinzuseD.

- 5 Nachdem zu Constituirnng der Concursmasse in Sachen Jobann Himi-S
Lappers Credicores das zv Aurich auf dem Markte stehende arosse Hass cum AnneB,
worin die Buchdruckereh seit vielen Jahren getrieben , worden, in drepen Licitakions Ter«
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Minen , als am Zken September , i sten October und raten November dieses Jahrs öf¬
fentlich subhastiret werden soll ; so werden sowo ! die Kauflustige, um ihr Gebot - zueröfnen,
als auch die hypothekarische Gläubiger , um ihr Jmereffe zu beobachten , hiemit un¬
ter der Verwarnung vorgeladen , daß besagtes Immobile, welches von vereideten Taxato¬
ren auf i gvs Rthlr . in Gold gewürdiget worden , in dem letzten Praeiudicial Termin,
den raten November a . c. dem Meistbietende » , ohne auf etwa» nachher einkommende
Eebothe zn reflecirren , förmlich adiudieiret werden solle ; wobey zur Nachricht dienet , daß
die erprdirke SubhastationSPatente sowvl bey dem hiesigen Gerichte, als bry dem Emdec
Stadl - und Leerer Amtgerichte mit beygefügten Conditionen affigiret worden . Signa¬
tum Aurich in Curia , den 2tea August 1785.

5 Op äen 12 OÄok>er l78 § stcz ksszstcttaiclclaLZs
om 2 Uyr , ral cloor cke tAaa^ Iaar bl . VoAcr re Lmclcn op cke LcurLcn-
7aal an cle NeeUtiic-ckencke vcr^oZr vorckcn ccn ba<lj«A KvninAzlrcrAer,
greine Lallen , vaar onckcr rommiAS r)-n van ZO cor 60 Voercn lanz,
cn er vvcr.

6 Am rz Octvb. soSen des von hier entwichenen Schönfärbers , nachgelassene
Guter als allerhand Hausgeräth , wie auch allerhand Färbergeräkhschaften , eine neue
kupferne Dlaukupe , ein grosser Kärbekeßel , einige kostbare Bunddrukkersyrme und
was mehr vvrkömt öffentlich in Norden ausgemienet werden.

' 7 Des Webermeisters Jhno Peters sämtliche conscribirte Mobilien , «ls Zin¬
nen , Kupfern , und Eisen - Geräthe , SrWe , Tische, Spiegel , Schrancke , Kiste»,
Betten mit Zubehör , Manns - undFrauen - Kleider , Gold , Silber , 2 Mb er¬
stell , IIund sonstige WebergerLthschaft , eine Kuh re . werden am Dienstag den18Oktober
^ vorstehend zu Dornum bey öffenkl . Ausmiearrei meistbietendverkauft.

8 Des Mauer,neisiers Abraham Kriegesmann und Ehefrau in Esens an der
Steinenstrasse stehendes , und eidlich avs 325 fl iu Gold gewürdigtes Haus cum annexis
soll am bevorstehenden i8ken Oktober auf dem Stadthanse in Esens des Nachmittags um
2 Uhrzum ersten mal öffentlich durch den Aus --teuer Eucken licitirek werdew Die Con-
dirioues sind dem Si .bhgstattvnsparenke angrhauget , und aus der Amts und Stadtgerichts-
stnbe so wvl, als bcy dem Ausmiener gratts rmzusehcn, und bcy dem lejtern für die Ge-
bur abschriftlich zu haben.

Des Kaufmanns Allcke Ammen Decker in Stedesdorfs belegenes Haus cum
vnnsns , welches eidlich aus2065 fl. in Gol? gewuidiger worden , sodann io Ruthe»
Morast auf der neuen Gaude, soll am bevorstehenden i Zten October auf dem Stadthause
in E >ens des Nachmittags um 2 Uhr znm r stknmal öffentlich durch de» AusmienerEucken
'/Ett werden . Die Cokidittones nebst Doeumento Taxationis , samt dem Subhasta-
c !«!a - sind beydem Amt- und Sta -tgerichte hreselbst affigiret, Md können da«
ttlvg w wohl, als bey dem Ausmiener gratis eingeschen werden.

Des



DesHaußmsns Jhmel EibenundEhefraueni« Dammssum EsenerNM
Lrlegener Platz cum anuexis groß 52 ^ Diemath Marsch, sowohl Grün , als Bauland,
soll am bevorstehenden 18t «n Octvber de» Nachmittags um 2 Uhr auf dem Ltadchnnfe

Esens, aus sechs nach einaader folgendeMayr ? 8r- auzunereude Heuer Jahre, ört¬
lich durch den Äusmieuer Euchen verheuert werde« . Die desMige Soutjriones sind dr-
demAUriniencrgratis eiuzusehen und für die Gebühr «b,chrift»ch zu bekommen.

9 Vermöge vor dem Rathhause zu Norden und bev dem dasigen A Mgmchf
affigirten Subhastaiioas Pareaks sosi das im Weiter Kluft 7ten Rotr No. 458 in der
Etadt Norden beiegene Hau » des wcyl. Senatoris Walk her , welche - au > rLoofl. in
Go^ gewürbiget worden, den 22 . August - rz> September und 17UN Octoler d. l . in
dem Weinhause daseibst öffentlich zum Verkauf ausgeboicn , und in dem letzten die,erPr.
Mine saloa approbaiiöue de « Gerichts und der Waith rschcn Erben dem Meffibickenden
zugeschlagen werden . Die Verkam- Eoudikiones sind den Suchasiations Palcuie« ange>
hängt , auch b - y den jririgen Aedchdu» Jacobsen und Uven e >«juscheu und abichriltinj
ru haben.

ro Da der auf den echten Oktober einfaüende letzte Subhastatkons -keriM
des Peter Theessen Heerdes HanebSig genannt , unter Suurhusen , w »bey 39 MrM
Landes gehören, und welcher aus 508 Gl . tarnet worden , sodann8; Grasen S -ückl« !',
so auf 222 Gl . ! 5 Et . gewärdiget worden , bis aus de» l 4 Deeenibcr nächstk. mleett
wordene Als wird das Publicum davon hiedurch benachrichtiget, und zugleich die kiebba«
her aufgelodert , am >6 December zu Hmte sich cinzusinden, ihr Bot zuerbsnen, und zu
gewärtigen , daß dem Meistbietende « , sslva adjudicarione jukiciali , der Zuschlaggeschehe.
Die Patente und Tare finden sich an der Äuttqerchts- Stube zu Emden , sooarn zu Hirte
pnd Pewsum affigirt ; es können auch die Verkaufs Cvüdilwnes bey dem Änsinieuek
Arens gegen hie Gebühr in Abschrift abgesodeit werden.

iL Durch das Stadt Emdensche Verqankungs. Departement soll des "Ae»
Kupferfchmids Ede Heykes sub koncursa gerathenes eigenthümliche au? 1520 G - i"
Gold taxirte Wohnhauß aus der Nordöstliche» Elke der Neupssrts - Straße , ssdaiinm»
ihm annoch mit sei« n Geschwistern, des weyl. Ede Hevkes Kruder » io Conimuirn Mie>
hörige und von ihrer Mutter bewohnt werdende auf 1402 Gl gewürdigte , ander
sen Straße m Coinp Z . N, 79 stehende Haus und deren kommumoa Garten s» m
Boltenpforts.Straße in Comp 12 . N . 99 - welcher mit dem Garte Hause «ui 3^ ,
gewürdigek worden , am 14 Ocr. , n No», und 9 Dec 1785 öffentlich iM -doien
und im letzter » Termin» dem Meistbietenden loßgefchagen werden . Das desfatliqeLU " '
Hrstations -Patent ist zu Emden und Am ich mit den Condikionen sffiviret . mid keMn
letztere bey dem Vergantusgs Actuario Nellner ei ngeseheuund für die Gebühr copeyW
abgesondert werden.

rr Zufolge Patent » Subhastationis soll derzurConrurs-W 'ßedesKaufüi
Engelbert Cannegiesser zu Wittmund gehörige auf dem Berg hiuter Aftlliegeiwe ^ ^
aus einer Behausung , Scheune , Garten , einer Wassermühle und so Dlkwace«
bestehend , so aus 2288 Rrhlr. 24 Schl , in Golde eidlich taMt , in dreyen iic r
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terminm , «Mich de » 7ten September , 2ten Rov. und 28sten December dieses Jahre¬
in Wittmunb der Slusmiencr -Ordnung gemäß licitiret, und im letzten lermino dem Meistä
bietenden zugeschiagen werden.

Slglracum Wittmund im König !. Amtgcrichtc, de « zte« Juli; 1785»

iz Vermöge des zu Emden und Pewsum affrgirten Subhastattons . Patents sv8
des sallürten Kornbraudweinbrenners Ina H . Gchelkea zwischen den beydc» Sielen in
8omp . y . Nris 18et 19b . sichendes Wohn » undDistillir-Haus , Stall - undHmter - Ge»
bände samt Garten cum annexis, so von verepdeteu Taxatoren aus zooo Gulden in Gold
gewürdigt worden , am i6te« September , l4ten Octvber und Uten November 1785
öffentlich fciigeboten und im lezlern Termino dem Meistbietenden lsßgeschlagen , sodanw
könne» die zugleich mit affigirte Conditioues bey dem Vergantuugs - Uetuarro Nelluer ritz«
gesehen und für die Gebühr copeplich abgeforbert werden.

18
22
22

7
4
6

15

IQ
ia
IQ
IQ
15

14 Demnach theils auf freywilliges Ansuchen und theils Schnldrnhalber so!«
gende Ländereyrn, Heerdstädtt und Behausungen, als:

r ) Weyl. khnstopher Brands jun . Erben, und Ouno Henrikus Brands Landgulh
zu Harrmgrburg Tettenser Kirchspiels , gros pl . m- Matten , mit dabey gehörige«
Grimdhenerki, als rvn Hayo Geldes Warssiäte, zu Siallers 2 rrhl. 6 sch. Witt-

Weinkauf . . . «
von Harm Jürgens daselbsi -
von Johann Biaßers Tochter -
von Ernst Eden zum Osterdeich -
von Lübbe Haycken daselbst »
von Harm Harmß daselbst -
von Joh . H . ereu zu Harringsburg 5

mbst Weinkauf bey Sterb - . und Veränderungs-Fälle» 2 Louisd 'or.
2) Ede Janßen, vorhin Johann Andreßen Hauß , mit drey ein drittel Matten Lg«»

des , zu Gmnmens Hohenkircher Kirchspiels.
Z ) Johann Horsten , zu Schcuum belesenes Hauß, mit 2 Grasen , und i Matt

Landes.
4) Johann Himich Jaußen Kruqhauß, zu Wesirum.
5 ) Leffelbeu Häußlings - Hsus daselbst.
6 ) Desselben ries Häuslings - Hauß daselbst.
7) Hwnch Harms Schmidts Hauß , auf Altaarmßstck.
8) Gerd Willms , vorhm Harm Mehnen Harmß Häuslings Hauß, nebst Garte«, A

Silwüstäter Loge.
y) W .yl . Willm Hinrich Meyers Erben Hauß z» kleverns.iv) Ede Doycken Ehefr. .vorhin Amhon Kroogs Wittwcn Hauß , mit 12 Grase»

Landes aufm Schaar.n ) Ede Martens Duden Ehefr. , vorhin Ulrich Meyers Hauß , nebst Kitze« , i»
der neuen Straße hichtbst

^ ^ ^ "
,̂ ^ on Eils, vorhu, Elterliches Hauß , nebst Kitzen im Tater Gang,

b Goldschimdks Meshorn Ehrfrauen Harßu »dScheune, ausde« Hoostste-ler Mae« Deich , «ebst Kirche« . M MerstM«.
rÄ
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14 ) Wbeck Heeren Landguth, zu Werdum Hohenkircher Kirchspiels, groszoGrs«
sen , nebst Kirchen - und Lagerstellen,

io ) Hrurrch Galts Hauß, amHoocksieler Alken Deich.
5.6) Ioh . Ulr. Eiben, von Harm Cour. Hinrichj erkaufte Hauß , auf Horrrersik!.

17 ) Herrinann Jacobi Walkers Hauß . in der großen Wassers orl Strafe . ,M ! oa«
Key gehörige 7 Uecker am BuskMer Wege, und e uer iähtt. Gru«d^ ner ; >i ; rlhl.

18) Franz Müärr Jhncku Ehcfr . L ndgnkh . bH Hvocküch di .- Burey gMM,
grös 44 zwey Dritttl Matten , HebstGalten, auch Kirchen und LägttKllru,
auf» Paackrsftr Kirchhofe.

r §) Derselben daöey stehendes kleine, z« ren Wohnungen eingerichtetes Haißr ' Mi
ungefähr 4 und ein halbe» Lecker Lander.

22 ) Derselben großes Hauß, auf Ho ckstei , welches Ha m Gerriets Fulffs fetzt li
He -er har , nebst einem dab . y gchö igen Gatten , am Wege dis ulken Lachs

21) Mexl . Ioh - .Gerde- Erben Hauß , nebst Garten im Kattrepei '. '

22 ) Weyl. Friedr . Gerh . Malmsky Hauß, in der Neuen Straft hieftlbst.
'

sz ) Desselben, vorhin Vohlrmann» Garten , am Grusen M ge.
24 ) Weyl. Frau Justrtz . Räthin Pgpcke« Eiben Landguts, zu Wüppels, gros s! «'

54 Matte », nebst 2 GruNdhertern zu 4 rkhlr. 22 sch . 10 mit. -

25 ) Derselben kleines Land , vsrhm Harm Beccus Stelle , mit 6 Grase» LaM
und einem Ende Deichs daselbst . -

26 ) Derselben Kaufmanns Hquß , zu Hohenkirchen , welches jetzt von Johann Ml«
ler bewohnet wird, nebst 22 ein Drittel Manen Landes, und andern Weböruin
gen , auch einer sährl. Grundheser zu 2 rtdlr von Berend Jsoßen MM

.27) Derselben LandguthzuFnnneas, gros 76 zweyDrittelMatten , nebstInbchörusgeli.
28) Haye Gercheu Lanbguth , zu Mederns, Hohenkircher Krrchftleis , gros 42Mat«

tcn, nebst Zubrhörnngen.
29 > Otto Heeren Ehefrauen Laadgukh , jo Gottels, Hohenkircher Kirchspiels , Dt

43 Watten , nebst Zubehörungen.
Z2) Harm Jrps Ehefrauen, borhio wepl- Ede Frerrchs Landgut , am WiarderAl¬

ten Deiche, grossem halb Grasen , als zo Grasen Groden , und lorinD
Grale binnen Landes.

.

zi ) ErckePopcken Sben Hauß, nebst Garteu, aus HoocksielerNeue« Deich, ach

Kirchen , nnb Lägerstellen.
32) Ioh JacobGcr . es Hauß , mit Z7 Matten Landes in der Wiedel , Ivomkn

aber 6 Matten in Erbheuer, davon iärl . 6 rrhlr . 9 sch . bezahlt werde « , uM

Kirchen- Md Lägerstellen. .
z z) Hans Hrorich Borchers Witkwen Hauß, in der WaageStraße , mit dabev g-hs«

rigea Scheune, auch eia Graß im Mohre, und ein Vienne» Gatte«, im M-
ben Mohre .

-
. s

34 ) Wehl, Jacob kroepch
'ns Wiftweu Hauß, in der neuen Straße hiefelbst , M«

ches von dem Schmidt, Johann Conrad Knng h uerstch bewohnetwird,

z ; ) Derselben daran befindlichenKitze» . , ,
34 ) Wstcke Sieberns Witrwe» Hauß, mit 5 Matton Landes, in MinftrKirchsM-
37 ). .3ohMn Fs'iederich Bolenius Erbe» Hauß, auf D -sterstel.
2ö ) Johann Mennen ESgerichs Erben ranugnch, im -Mnftr Kirchspiel,

LkNgs-

^ W»



Lengshsußen genannt, gros g 5 ein Drittel Matten , «ekst datu gchSrfgeGrund«
hm^rn , von loGemthl . und 6 drep Bmtk ! btheerdischl« Grase«, «« Erde Pe¬
te -« kc-R»e.

z§) Fnr,ch Hinrich Schmidts Erben Häuslings Havß, mit Garten , ;u Barckels
S üenstäler Kirchipiel«.

40) J »h . Hmr . Jaußen Heerdfiate ju Grimme»^ Hoheakircher Kirchspiels.
41 ) Desselben Gr ndstück, daseivit.
42) Weyi Job . Hur-,iß Oudde-' Erben Lanbqukh, bey der Wüppelser GüSwendUW

gros z ; em halb Grafen, weiches reicher von Ibe Zrerck« benutzet worden.
4 ; ) Der-elbro Landguch daselbst, welcher Altthon Gerricre bewohnet hat , gros 2t

Matte«.
all de« Meistbietendenöey brennender Kerhe verkaufet werden sollen , und da;« terminus
auf» Mittwoche« als den I6ren Rov anaesetzctworden, so könne« dleetikge«, weiche von
d sagten Ställen ;u Mieden Willea « und, sich qedecher Tages. des Mttaas um , L Uvk
« iss dem EtadkS' Ra hhause hirselvst ci . finden, « d der Vergantung« Ordnung gemäß kauf«
fen ; Anbey Werden diejemgen, welch üvecaaupt Besag «s ;a haben Äanben , der Ver«
aoffrrung de « einen oüe - andern von obigen G undstückea zu widersprechen , eben so wsl
als dirjeuige « , welche aus irgend einen Rechts - oder JagroßattimErsnd , Änjpruch
«« ' die e>«k m aende Kaufgetde mache« möch -en hiemit crinaert, daß erstere sich vordem
Virkauf , u»o letztere rm Fass kein Concors Proelama mmiitelst ergangen , ivenigßeuS
vor Erschein -mg « in siebt « Zahlungs Termin« gerichtlich ;« melde« habe« ; widrige«?
sie hi, -nächst wefter « ichk geh 5 !-et, sondern die Ka » iqelder , so wie sie eingekommen , a<
die Z ' -pe -ian'.,n der Subh istation werde« a«Sbe;ahiet werden ; Uebrigens habe« diesem«
wn welche wSnichen , daß eine außerordentliche Bedingung bey Aussetzung eines Grund»
K ck« wü i,n Vortrag gch acht werde, dav n wenigstens 8 Tage vor dem termino lubha«
sstiiisui» Aasige za thu » . Sign . Jever den rysien September 7785.

( l. . 8 .) Aus Hochfürsil . ^ andger -chte hieselbst.

, rZ Wesss Eilt Jürgens zuAbeus bey Mttmund , NachgelasseneGüter an Haut«
MH , Pferde , Kühe , Wage« , Pflug «nd dergleichen , Mn am 14 dieses öffentlich
«erkauft werde ».

Liidewlg Fecke« wil sein in Wittmund cm dem FinckmburgerWege stehendes
HauS am 2ten Novemb . öffentlich verkaufen lasse«.

« r6 Wcyl Johau Schlotter ;« Jemgum testamentarische Erben Äs die Herr«
^ an ucojllig und Jan Hisse der ältere et Loni . sind gesonnen den ihnen i» der Theilung
isgesaSenen z» Terborg beleqenen ansehnlichen Heerd Lande« das Lange Hau « genannt so
M von Jan Pners h - uc - üch beuntzet wird , am 29sien Oktob . anstehend ;u Werner m
v ' n»

Eroegers Behausung öffenüch verkaufen zu lassen , die desfällige Condttione«

h ' lkm hOem
Auemiener Schelten ringesehrn und gegen die Vebüyr abschriftlich er«

Der Herr Cand jnr. Röfing in Leer ist will '«« drei, theils ihn allein ch ils mit
dt« Herrn Paß . und Kaufmann Herrn Hinrich Rabensberg in Eommnuivn tuständige zn

( glRnmnn) Leer



keer belegene Häuser am r ; sien Oktober daselbst auf der Schule dem Meistbietenden ver¬
kaufen zu lassen»

Am 24>simOckob . fasseine schöne Samlung Bücher meistentheilsschöne Ms.
fenschaften betreffend undwovonfast alle von den neuesten Ausgaben, zu Leer aus der
Schule öffemlich . verkaufet - werdem

17 Des Johann Lammen Plaz zu Hollen , soll am 12 Octob . zum ulen ml
ein Amchnuse zu Sk ühausen zum Verkauf ausgeboken werden . Im ersten Lcriulaoisi
nichts geböten worden.

18 Auf gesuchten und erhaltenen gerichtlichen Konsens, sind des wcylavd HM
Ferdinand Pichler Wittwe , Addcke Jacobs , und deren L ohn erster Che Jacob Rm»
ders , willens , ihr Haus cum annens am Markte, - im Weflerkluft chic» Rottsüb
No . Z84. worin Ue Dükker - Proleßion seit vielen Jahren mit guten N -ltzen bekrickii
worden , am >7ten Oktober zu Norden im Werrihanse öffentlich verkaufen zu lassen.

Am nemlichen Tage und Ort,wollen Siebe Lönjes und Peter PetersKüper, «st
Bevollmächtigte der Christopher Krop Witkwe Gretje kaijens in Amsterdam , dasm
ihrer Mutter der weil . Casjen Ferdinands Pichlers Wittwe , Gepke Harms Hoyers , hcr-
rührende an der grossen Neuenstraffe hiefelbst stehende Haus cum annens , im Süderlliist
7ten Rott sub No. 2^ 8 welches von Rimpt Akten Wittwe heuerhch bewohnet wird , am
17. Octob. zn Norden öffentlich verkaufen lassen.

. ry Am r zOet . werden Enno Ulfers zu Rysum des Mobilien und Momtien ist
ftntlich der Ausiniener - Ordnung gemäß verkaufet, und

Am i4ten Geicke Taiimen zu Rysum beschriebene Güter , als Men,
sie» , Schräncke, Stühle , Kupfer , Zinn , rr.

Am selbigen Lage Ort und Stelle , werden D - L - Ulrichs zu Rysum keWc«
bene Güter , als i Cabwet , i Schreibcomtoir rc. zur Befriedigung des SchulmMs
Nanninga öffentlich der AuLmienersrbnunggemäß verkaufet.

20 Es wird hicmrk betaut gemacht , daß die zur Concnrs - Maße des W^
Wienrank gehörige in der Mühlencrssecuranj - Casse um nooo Kl boll.^ veisicy -ttc,
und auf dem Oberahm stellende Wertzen - Mehl und Pelde - Mühle mit dem Mch c»M
se , Scheune und Garten meistbickhendbey brennender Kerze verkauft werde»
dazu Lnminvs auf den 12 Januar» künftigen Jahres angesczzrt fty ; wes Endes nttk -
der sich denn vor diesem Gerichte einzufinden , und der Bergamungs - ^ ^
u kaufe « eiiigelaven , auch die Eubhasiaiions - Conbiliones vorab in dem .

auch bey dem Äusmiener Gans zu Gödens eingesehcn werden können. Gödens am 7 -
gräfi . Wedeifchen zum Oberahm »crordneren Landgerichte , den 1 sten Oetob. > 78 s-

Das in der Stadt Norden imWesterkluft gten Rott sub No.2!
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Hau« des tvchl. Esderk Albers Meyer an der Siclsirasse welches mit dem dazu g -'h ^ riaenGatte« aus H7t G !. in EoH qewürdiget worden , »mgkichen ein >.' Su besagte » Esderk Äl-bcrsMever hcrrübrend . itKi ' chenstuh! in derCreuzkiichetaselstMich ndteweyl . PostottsReershemins Erben und Uke Wilrs U ?en Stuhl belegen , weicher auf 700 Gl . geschätztist , soll aus geljchülch ercheilkes Decretum de alieuando de« 7t «n ^ ivembei den ; De«ceaber und ne » Ianuarn qnni fukun des Nachwitkags um 2 Uhr in dem Wemhausedaselbst öffentlich zum Versauf ausgeboten , rinden dem lezren tei miao saloa aporobakisneUidiMi dem .Meistbiet « den -zugeschsqgk ? werden . Conditivner sind den auf dem Lach«
hause und dem Amtgerichte .zu Norden asstrirttn Sr -boesiar Paw » ' en d . yzelügcl auch beidtt» Aebile User, einzusehenund für die Gebühre abschriftlich zu haben.

22 Des weyland Jan Jacobs Kinder Vormund Frerich Lütmers zu Enrdcn istmit gerichtlichem Conseys risolvirer, das das lbu am Apfelmarkte in Comp . 13 . rLo. 60.st. hende , auf 30a Gi - holländisch gewürdigte Wohnhaus . am 14. und 28 . Oct. sodanni ; Rsv . ,̂' 8 ; . öffentlichauspiäsentrrenund im ietzternTermino dem MeiMetenden los-lchlagen zu laffq.
'

2g Vermöge .an der Emder Amtqerlchtsstube , sodann zu Larrelt Md PewsumEMen Subhastatiour Patent « sull tzer EitfeOauekes -zu Wybelsum Hau « cum annerisdajcldst, so voll vereideten Taxatoren auf 115 ^ Gl . in Gold gewürdigel worden , am4ten und zsten -Korb : , auf derKümgl Ämtgenchtssiube öffentlich feilgebotcn, den 1 zte«Le ^emder anstchend aber zuLarrelt dnnMelstbieteuden, vorbchälkiich derGerichti- Ädjn»vuakion , zugeschlagen werden . Dw Coo kt on s sind denen Patenten m Abschrift ange«hsqeu, es ksanen auch soiche gchörigeu D « s geg n die Gebühr in ÄbMist «bgefodert

24 Der Schmiedemeister Hemme Janffen zu Upleward , Mist sein doseibstste-Hendes , du ch ihm selbst bewovnk werdendes Hans und Karien rum amieris , stmtsämtliches rn seinemHause vorha -delits SchMttdegeräthschaft , .aus dr> Hand verkaufen.Llebdsbcr -vollen sich .Pcshqli» chord-rlamst den 'dttnsciben melden , un - ca«trüy»re» GSdiwet übrigens noch bemerket zu werden , .daß ausser deureiben ktiae Echlniedeineister Mde n Lori . U -i .ward vorh' yder , und deshalb als eine ganz vorcheühaste Stelle f« c « -m» 5̂ch incdrmeister, der sein Mik gut vvrst. hen kann, anzasrhen ist.
2 Z Den i2ten dieses, Vsrmltksgs um y Uhr , sollen des RoolfJurjens zuGrost^Midlum re .chri bene Güter, als 2 Pferdê l Kuv, l Wagen, Eyve und Pfl -ig , m ! jtH^ üsqMh , öffentlich ad instanriam der Vorsteherdes Emdffchea Gasthauses verkauftWerden.

26 Mf erhaltenen Eonsens woSen d^ Vorwünder Lbtt « eKinderam r asten dieses, HausMärh . fetten . Leinwand, Ä r
^

f
^nd was mehr z^ M

Hand LLck raerätUchsu, sodann 4 f ' tteSchw ^ -e, Stuck
^ Mmrenea lass n.

Vvrschemköimnt, dmch den ÄEimer Thod-n von Velsen öffentlich aus,nw»ku ,,
Des Ian Siebels zu Osteel Hags und Land, auf 1928 ff gewurdigrt,

MN«



«mnmehro den Lösten Nov. des Mittags um i Uhr zu Msrienhave kn des Vögten M«
drrmanns Haus, öffentlich verkauft, Cottdirisnes Md bey dem Com miffiousrathRes¬
ser emzusehen.

28 Focke CorneliusWittlve zu Osteel Stücklasdeu, werden de« LöstenDam«
der des Nachmittags um 2 Uhr zu Maricnhase in de« Vögten NeddermanS Hans, Ä«

jentlich verkauft , ksuditiones ßnd bey dem ksmmiffivnsraih Reuter einzusthe ».

Gelder , so zu belegen.
1 Der Vormund über bammert Focken Kinder , Daniel Jacobus zu Büß« «

Mold, bat §os fl. hoff. gegen Migsame Sicherheit und landüblicheZinsen , zu bkltM
Wer solche ganz oder zum. teil verlanget , kau sich bei ihm melden-

LitstisneS Lreditorum.
r Dry dem SkaLtaerrchte) zu Emden ist am i -»ten Iulir a . e. über W

Vermögen des Kupferschmids Edo Heykes Loueursns Credikvrnm eröfnct. GäiutM

Gläubiger deffelbe » werden hiedurchvorgclaöeo , innerhalbz Monaten käagstens i« teriM

präclnsivo den 28 Ort . a c . Nachmittages 2 Uhr persönlich oder durch bevoümWB

Justiz Commjssarlen auf dem hiesigen Rathhausezu erscheine «, um sich über dar Wons-

Hejsch des Debitorjs zu erklären und ihre Ansprüche anzugebeo, unter der BcrmMnz,
Laß sie sonst mit «Ken Fordernugen an die Masse präcludiret, und ihnen in Hinsicht M«

selben und der übrigen Creditoren rin ewiges Stillschweigen «uferleget werden soll. M

an die Masse schuldig ist, muß bey Strafe doppelter Zahlung, «ichtes dem GmeinM-
»er entrichten, sondern es an das hiesige Depositum bezahlen. Etwaige Pfand FaM
« erden bey Strafe de« Verlustes ihres Anrechtsangewrejen, dem Gerichte davon geiM

lich Anzeige z« thua uud die Pfänder, Gelder, oder Dokumente ad Depositum za brisM

« ^ Den dem Königs . Amtgerichte zu beer sind ad instantia «, des Kaosivilüs

Ja « Mescher zu Weener, Edictales wider alle und jede, welche auf dm durch ihn vt»

« eil. Fra « Regierungs. Räthrn Dacmeistern, geh. Homfeld, Erben, als:
Negierungs-Rach Bacmeisterzs Cystri«, Krieges- und Domaincn- RakhM'

Meister zu Minden, Adelheid Cath. Jheriug geh. Bacmeister zu Aurich

.. . dH^^ l Secrrkair x . H . Bacmeister vn» Lhark . Philipp . Bacmeister,
öffentlich angekaufken, in den Bnnderbanlanden belesenen, bis jetzt vonJan kübben heumich
«eivohuten Platz , aebst einei Beheerdischbcit von z Rthkr. ry Sch - tu Gold, durch
derjch Jans zahlbar , sprach und Forderung oder Servitut zu haben verneinen, cunl

termino zur Angabe und Justistenklon von g Monaten , et präclrrstvo aus d. 26 Hclvttk
«. e. bei Strafe eines ewigen Stillschweigens erkannt.

dem KSnigk. Amtgerichte m keer sind ad instantiam des Jan M»

MWtinga zu ColSewunkzen, Edictal. « wider affe un« jede, Me auf dm durchW kt»

« eil. Man Regierung«. Räkhin Bakmeister , geh. Homfeld, Erben , als r



Herrn Regierungs« Rath Dacmeiffer zu Cüstrin , Krieges « und Dsmaiaen«
Rach Dacmeistrr z« Minden , Adelheid Ea -H . Jhering geb Bac,ncister zu
Aurich , Landschaft ! . Secretair kucas H . Dacmeister und Charlotte Philipp.
Daemeister,

öffentlich angekausttli, in den Dunderbaulanden bekegenen bis jetzt von Jan Wissen Heuer«
sich bewahrten Heerd Landes eum anncxis , nebstci1rerBcheerdkschheikvon4Rchlr . lL Sch.
in Gold durch Conrad Kiugkist zahlbar , Spruch und Forderung oder Servitut zu habe»
vermeinen , cum termins zur Angabe und Justification von z Monaten, et präclufivo ans
d . 26 October a. c. bey Strafe eines ewigen Stillschweigens erkannt und behörig affig,«
r.et worden.

z Nachdem bey dem Königlichen Amtgerichte zu Esens Corrcursus Generalis
über dar in einem Wohnhaus« cum cmnexis 6S Diemate» rrfpeckwe Adekichen und pfiichti«
gcn Lande, beweglichen Gütern und einigen Winckcl- Waarcn re . hauptsächlich bestehende
Vermögen des Kaufmanns Aicke Ammen Becker zu Stedesdorf eröfnet worden ; so wer¬
de» alle und jede Gläubiger desselben vorgeladen, sich mit ihren Ansprüchen und den Be«
Weißmitteln , wovon die Abschriften, wenn es Dokumente oder Urkunden find , bey .^ ü«
gen, innerhalb z Monaten Hieselbst zu melden , sodann im angesetzwn liquidations Lev«

Es", de» 2sstei, October c. a . Vormittags 9 Uhr entweder persönlich oder durch eine»
«uMgen Bevollmächtigten, wozu der hiesige Justiz: Commrssarias Rentmeister Kektler vor»
geschlagen wird , zu erscheine » , den Betrag und die Art ihrer Forderungen genau anzu-
ßkbt u, und die darüber sprechende Original-Urkunden vorzulegen, andere etwaige Beweist«
mittel aber anwzeigen, demnächst sich sowol über da« vom Gemeinschuldner nachgesuchte
vcneficium cesßonis bonorum, als darüber, ob sie den ex officio bestellten interim « Cura«
tvrem , Justjtz Commissarium Mencke bestäiigea wollen, zu erklären, unter Verwarnung,
vast sie widrigenfalls u .ii ihren Forderungen an die Masse präcludiret, uso ihnen deshalo
gegen die übrigen Creditores ein immerwährendes Stillschweigen aufcrleg - t werden solle.
. Uebrigen « werden alle diejenigen, so an die obgedachte Beckersche Masse schuldig

hiedurch angewiesen , die Zahlungan Niemanden als den bestellten Jnterims - Curato«
rem Mencke poena dupli zu verfügen, denen etwaigen Pfand-Jsnhabern aber wird be»
smer , daß sie bey Verlust ihres Anrechts dem Gerichte davon ohne Anstand Anzeige
I . »

' "^ die Pfänder, Gelder, Docuimnte oder Effecten , entweder ad Depositum oder
vcm gedachten Enratori Mencke , mit Vorbehalt ihres Rechts daran , einliesern müssen.

Johann Engelbarth Mimiets zu Wattwarden , ist concurs. credi«
"ob mr Angabe termmus präclnfivus bis zum 6 ten November d. I.

1 Mjetzer worden. Jwer m, Landgerichte den 20 Sept . 1785.

^ Von weyl . Mamme Lammers , zu Oldorff ist concursns crediksrum ek«
rciN. xräcl . bis den Lten Nov. d. I . feste gesetzet worden . Jever tm

Eivgericyte , den 2 Sept . , 73 ; .
(1- 8 )

^ Nachdem über des Bmnd Liaben und dessen Ehefrauen zu koldetorgster
Sieht
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Sich! Vermögen der generale Concurs er- fnet worden ; So werden all ? un" jede , ivffche
von de -en GeNein - Schuldaem etwas anGelde , Sache» , Effecten oder Brusjch ,M
unter sich haben , durch diesen offenen Arrest bedeutet , denenieiben .nicht das mm eßr da¬
von zu verabfolgen, vielmehr solches dem Emdischen Anug nchte for e samsi nette » H
onzuz.eigen, und (jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habeiDen wechre) in das Ga chii.
Depositum abzuliefern. Unter der Warnung, daß , Mmm diesem ohvgeachttt , deie»
Gemein Schuldnern etwas bezahlet , oder ausgeamwonek wü>de . ffo ches tttr nicht qe.
jchehen geachtet , und zum Besten der Masse andeeweitZeiM ?jeden ; n eun aber der In,
Haber solcher Sachen oder Gelder dieselben ve schweigen oder mröckbalt » solle , er noch
ausserdem alles ftmes daran habenden Uurerpfand und anderu Rechtes für vcrlnschrr.
kläret werden solle.

7 Wann von weyl Ehren Pass Bohlen , den jünger », zu Oldorff, eomis
sus credikorum erkannt , und zur Angabe term präcl. biszum ien R,nemder d - I an-
gcfttzet worden, so wird selche« hiedurch zur jedermäauigüchcnNachnch bek «nt gemachl.
Jever den assten September 1785.

t (^. b.) Hochfürstl . LandgerichtHlesclbst.
. 8 Vonwyl. Johann Harms Dudden und dessen Ehefrauen Erberzu Mü¬

sen lff eoncurs. crediiorum erkennt , und zu > «ngab ferm . präcl . bis zum SN « NerD.
I . feste gesetzet wordeu . Jever im Landgerichte den 2i Sept. 1785.2 -)

9 Tey dem Hochgräfl . Wedelsche » zum Obe^ahm verordueten Laadzenchtt iß
Aber den zum Coneurs gediehenen Boedel des daselbst wohnenden P ->l . ui ' llers Jeuch lb
Wienrank Eitatio EdictaliecontraQuoscuique rreditorcs et prätendeittes ansgefcrliq t
woide«, zur Angabe und justification der Foderungen , tub pö -:a p - rpemi silenln >n
wo » sechs Wochen cum Lermiuo reproductivnis et purifieationis aus den 27K11 Ottebtt
Anstehend»

ro Deydem Amtgerichke zu Norden sind ad instankiam des HanMaun« Rib -If
Jibben Feycken , Edzetales wiher olle und jede , welche aus dar ihm vond . m Ha M«
Jacob Meyffeuund dessenEhefrau Martha D . Spoor verkaufte Haus auf der Wdingch
S pruch und Foderung oder Näderkaufsrecht zu haben vermeinen , cum temm -o veu tt
Wochen, et reproductiouisaus den irrten November a. c. sub poer a ju?is erkannt.

i r Dey dem SlmtqerichfeMNorden sind ad iystantiam desKaufmannsLhcM
kus Rudolph«, Eoak -les .wider alle mud jede , welche aus 22 Di mach, » Landes imWe-
sier Charlotten Polder , so Derselbe .von des weyl . Bürgerhauptmanns Reeutt GuMtt»
Erben, als dem Kaufmann Jannes S . Uven und dessen Kinder, Der weyl DrichrOkar
Eger Poppen Reeiuts Kinder , .und UoeS - Uven und Dessen -Beystard, dem Kausm ^
Neemt Uven anexkauft , Spruch und Foderung oder Räherkaufs'echt zuhaben veromc ",
rum terniino von iz Wochen et reproduetionis auf den irtm November a . e. jub MM
juris erkannt.

12



12 Bey der Königliche!! Regierung hiescibst ist auf Ansuchen des Ritterschaft-lichen Admirüstrakoris Frepherrn Edzard Moritz non Inrh . und Knyphaufrn widersämtliche aus das durch ihn von dein König !: Cammerherrn Grafen Anton Franz von We¬del u»d dessen ComteffenTöchter erster Ehe Charlotte Maria und Adelaide Elisabeth An¬toinette von Wedel privatim anettaaftt , im Amte Berum bclegcve adcliche Gut Arle,bestehend in der Matrikul , mit der Behausung , Gatter, ' Burgstädte und Jagd -Gerechtig¬keit ; sodann in dem Platz , die Dttesche genannt , und übrigen zu iieftm Gute gehörigeStück Landen , einigen Real -- Anspruch, es sey wegen Servitut , Näherrecht , oder sonsti¬gen Forderung habende Prättudenchs und Ereditotts , Citatio edieralis erkannt , und wer¬den demnachsämtliche undekanteReal - GläubigK und Prätendenten hieinit vorgeladen a datoinnerhalb g Monaten , » nd längstens den- 16 Dei . a c. Vormittags um 9 . Uhr entweder,in Person , oder durch genugsam bevollmächtigte, wozu die hiesige Jusritz - Eommiffarii Adv.F ' sci 'Ihetmg , Adj .-Fi Block und Traben in Vorschlag gebracht we den , vor dem erntrn-ten De- utato Regierung« Rath von Wicht auf der Regierung Hieselbst ft« erscheinen, ihre,Forderungen und Ansprüche anzugederr, unkrzu justificirety unter der Verwarnung , daß-die ausbleibende krebitores und P ratend eures mit ihren etwaigen ReaiAnspröchm auf ob-besagtes adeliche Gut Arle cum amieM präcludiret , und ihnen deehalbei » ewiges Still¬schweigen auftrleget werden solle. Aurich den 5 Sept 178 ; .
König ! . Prenßl . OstFrl . Regierung«

. 1 z Prim Königs . Amtgerichte zu Leer sind auf Ansuchen des HausmannsHaye Hmrtchs VWekde za Schatteburg , Edictsles wider .alle und jede, weiche auf denkusch ihn von der L inrje Gerde« gerichtlich anerkansten , von ihrem wrpl . Ehttiiaun Be-rend Zammers per testamenkum angeerbttn , zu Großwvlöe in Oberiediqer Land delege-nen Heecd Lsnies mit Zübchörungen Spruch Mid Forderung auch Näherkaufs - undD ensibarkeitSAecht zu habe» vermeinen, cum termins zur Angabe und Justistcatio « von9 Wochenet präclusivo aus den izten November unter der Warnung erkannt: daß SieAußeribleibende mit ihren etwaigen Ansprüchen auf das Grund Stück werden präeludiret,«nd ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigen auferleget werden^
'

14 Beim AiMgerichte zu Leer find ad
von

^
Bör!demWsniogs -Vehn Edlttales wid>r alle und >eds , ^ auf .. c a

a^pepis
ch rt Sö -ke» Witkwe Grelle HinrichSPrivMm avgckaufte Han «

^daselbst, Spruch und Forderung , i » herkaul Lrechlr
^ »rärlostvo auf dm

meinen, cum terminozur Angabe und JusiisscatM
rab die Au-bd' l ende

15 November Morgen « Y Uhr erkannt , unter der Verwarnung , ^
dw AE . Emit ihren etwaigen Ansprüchen von dem Immobile abgemchn , und h H Wselben und des Käufers ein ewiges Stillschweigen ' anferkget werc .cn zvs.

1 g Bey dem Amtgerichte
zu Aren^ pnv

'
'm/ a? k?uften Md

^
Wir

auf demgrossenVchn , wegen der von dem kamen 2 .
i Pchn , wider alle

dem weil . Ebme Heyen Aden herrPhr ndcn Wa^ ^ Nähcrksus«
Mb jede, welche darauf einen gegründeten Anspruch und

^
-
^ ^ A ' üabe und Justi-

Recht oderServitut zu Hab?« vermeinen ^ dicta, es ^ ' n I erkannt,
ßeat.vn aus den 13 Oct. a- c bey Vermeid»!«« der rechtliche« -^ lscn errannc.
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r6 Wann von weyl . Heero TSunketund dessen Erben, auf» ilenenGrsbe »,
esnknrs. ereditsr. erkannt , und zur Angabe Terminus präcl bis zum 6tea November d. s.
feste grsetzet worden,' so wird solches httduich zu Jedermanns Wissenschaft gebracht . Je¬
ver dra röten Sept . l 7L ; .

( L . 8.) Hochsürstl. Landgericht Hieselbst.

»7 Bey dem Amkgm'
chke tu Wittmund ist auf Ansuchen de- Iustitz-Csimch

sarii Steinmetz , mand . note des Krämers Coucke Janffen ;u Beerdum, Elkario edmM
tvide^ alle weiche aus die von dem Schmidt Ljard Ed,ard Altz.rs au seine»
privatim verkaufte Waristotke am Deerdrr Mikkeldetche, Spnch und Foderung hch«,/
« kgynt, «ud Terminus prärlnsipuL znr Angabe auf d u zken No», a. e . festgesitzet. ?

rs V rmöqe affigirtm Subbastations Patents und demselben instri' ter W>
kal Citalisa müsstn aste und jeb -, welche a -f desH >ter Feeken von Ja « Geroes herräff
rendes Haas cu « annexrs auf dem allen Deich Real Ansprüche und Foiderungen zuffr
den ocrmeoaen , solche rnnerbalb 6 Woche« und ibagstens am 24 November uächM« »z,
entweder persönlich oder du ' ch zulässige Devoklmücht«rte , brv Strase eiücs inmiekwch«
reuden SM -chweigens, deym Greetsiel » und Pewsumscheu Amr- mchre uagebim M S?'

hsttzread juWcires.

79 Tevm KSniqs . Greetsirlischen Amtgerickte , ist auf Ansuchen des veBnt
Iau Arends Korner Wtttwen, Imke Jürg >n« zu Greetsiel , ciratio evicralis zur AM
und Justificatton wider aste und jede, weiche auf dar durch selbige von Harm HM ' icht

privatim angeka«fte , daselbst belesene , Hans und Garten Ansprüche und FokSeruiiW
Wie auch Näherkauft -Recht ru haben vcrmeynrn , com tmmvo von y Woche» cd Ms-
stpo auf den iZ Deeemderkschsiiünstig , bey Strafe einet immerwährenden SMschlrei'
ßens erkannt.

« . ^ o ^ Bepm Königs. Gre-tsiettfche« Amtgerichte ist über der Eheleute IMS
Woeken und Schwaanfte Apkes zu Manschlachr Vermögen der koncurs eröffvek midcita«
tw edictaus wider alle und jede derselben Creditores, cum termino von 9 Wochen et p?«'

elufivo aus dm 15 Deeembk !« nächstkünftig, unter der Verwarnung erkavst, daß ffeÄlit,
»leidende mrt ihren Forderungen an die Eoncurs-Moffe p :äelud>-tt und Wen bcchM ä?»

Ken die sich gemeldet habende Gläubiger eia immerwährendesSttIstHwekge« werde ««s-

erleget werde«.
bugleich wird auch astenbenenienigen, welche von de« Gememschnldmrriet¬

wa- an Gelds, Dachen, Effecten oder Briefschaften unter sich haben, biemit anbefchiai,

hencnselbennicht das Mindestedavon verabfolgen zu lassen , vielmehr solches dem Gericht?

fyrdersamst getreullck anzujeigen und , jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habende» Recht?

ts das gerichtliche Depositum abjulrefer«; mit der Ve >warrur <r, baß, wen » S?M -er¬

achtet denen Gemrinschuldoer« etwas beiahlet oder snsgeantwsrtet werden sötte, soM

firr mcht geschehen geachtet und zum besten der Masse «uderweit beyaetriebeik, wenn M

.die Inhaber solcher Gelder oder Sachen dieselbe verschweigen « nd zurückhitten M , ff

noch anfferde« alle- ihres daran Ksbeudk» Unterpfandu»v andernRechtes fürrerluM
werden erkläret werden." " LI
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2 s Deym Köuigttchm Greelsielischen Amtgerichke ist, auf Ansuchen des klaas
äi >'v !ffs juMidclsum »md zur 'Ber :chtrgang des Tituli possessionis im HypothegurwPuche,.
eii « l» e.mkaiiS wider alle und jede , weiche aus das durchErtraheute» voq des weylaud
Jan Dohlen Wittwen, Lina Arenös aus der Hand a »gekauft-', zu Uttum beleg nie Haus
iwd Gatten eii ii annexis ' nisxrüche und Forderungen , wie auch Näher Kaufsrecht zu Hs«
ä>cn secmeynm , cum termino von y Wochen et praelusivo auf Leu i ; Decrmber nächst«
lnkiftig, b p Straft eines uuuurwähreadeu StiÜ .chweigens, erkannt.

- 2 - Beym König ! Nreetsiklisch n Amtgerichke ist , auf Ansuchen der Eheleute
D -ne Ljarks und Janken Giesen zu Uttuu., citario edfttalis zur Angabe W
wldtt alle und jede, welche auf das durch dieselbe voirden ^ eftlire« Hmnch Ryken und
ShmkeWilkru aus der Hand sngekaufte , daselbst bekzeae, Haus und Garten cM an-
»Ms Ansprüche und Forderungen wie auch Näher-Kaufsrecht zu haben vermcynen, cu«
teuuino von 9 Wochen et präclufivo ans den rz ! )er. nächstkünstig, bey Ttfafterues
iliiinerwährcnben Stiyschweigeas erkannt.

- r Bey dem Amtgerichte zu Aurich siud ab impiorationem des hiesigen Pelde-nMers und Kaufmanns Sä -ottler , wegen der von dcrWittwe des weyl. GoltfricdKeynsErben Lffeutlich gekauften , am Crtumer Wege bey Nanuien Holz belegene» 2 Kampe,Wider alle und jede, welche darauf einen gegründeten Anspruch und Forderung, wie auchServitut habe » . ESictales cum Termins zur Angabe und JuWcativl , auf den 8 Decem«brr a. r. bey Lmnriöunz der rechtlichen Folgen erkannt.

L4 Bei dem Amtgerichte zu Emden sind auf Ansuchen des Kaufmanns ClaasFr . Carijens in Emden Edrekaks wider aste und jede , weiche auf die ihm von TiarhIanssrn Nannrsga Wlttwe xrivalrm verkaufte , unter Osterhusen belegene 9 Grafen 8an«des gas irgend einigen Grunde Anspruch oder dingliches Recht zu haben vermeynen, cumTrr« in» präilasivo auf den t ; cen Oecember a. c. erkannt.

25 Nachdem bey . dem Amtgerichtet» Emden über daS , teils in Jmmobiliek^
s »>^ bestehende Vermögen des Berend Tiabcn und dessen Ehefrauen auf
JEvMßer . Siel der generale Concours eröfnet , worden ; Ais werden sämtlicheGlaubtzrr derselben hremit vorgeladen, ihre Ansprüche innerhalb drn nächsten z Monaten,iLii-ftenS aber m dem auf den iz Jan . 1786 präfigirten Lermino präclusivo entweder
kermuch , oder durch bevollmächtigte Justitz Comwissarios , aazugeben, und durch Ein-
wchsng der originale» Dorumenke zu justificiren; unrcr der Warnung , daß sie sonst mitMe « ihren Foderungrn an die Masse präcludiret, und ihnen gegen die übrigen Lrediwres« n ewiges Stistichweigen auferieget werden solle. Ucdcigens wird eise« jeden hex a«mefe Mage fchnldrg seyn sollte , die Bezahlung an den Bcrer-d Liadrn und Krau bey
voppeltkrMhlmlg untersaget ; vielmehr haben sie sich damit an de«, ad InterimEuratvrem maffä, Zustitz -Lomimssarimn Schmid , zu wenden.

ly Grafe
bkjnnetk»

26 Bei dem Amtgerichte zn Emden find , auf Ansuchens des Herrn Hofgqtechts-Affefforls von de« Uppelle zu Midluin, als Käuffrrs der, dem Hnrr . Eiaossn umPeters Mtlwe gehSrigeu, uutcr Groß Midlum formenden- Grafe« Landes
( 41 L> s » » 0 ) kdE«
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Edikts ' wider aKr und jrd ? , welche auf obias yiGraftu ^ gcud ein t-mgliW RM
Spruch snd^ Fndemng zu Haben- ve.rmr«iw, >U!NLormiuo peremloris kt präckchW -Süs
« if'-tM -si >Nov^ a.°̂ -. -rkaan

'tt '
.-

->

1 Dem PMro wird wird MM . Want gemschk, daß dasNeustsdtgödrM
«mf Sk. Gallus . Lag stchcude Iahr - Msrckt , weil dasselbe disma ! aus einen S« W
rrnsM , mcht -am, Synmage, , sondern deu Movtsg daraus nenstich de» i/tenOclckr
seinen Anfsrrg nehmen Mde . .

'
- - ! - i

2 Da ich anfrneiuer CsSecten-Reise für die luthrische Gemeinde zu NeuiM
von viele « meiner Freunde und Gönner " und auch in der Folge durch, Briefe öfters, W
Bekanntmachung, meiner Predigten aufgefordert und . ermuntert worden bin ; so
hiedurch bekannt , daß ich nun eine Sammlung derselbe« unter dem Lite! : 'Ä
z«r Beförderung des Wachskhums an Christes-Weisheit und Lhristen-Tugevd i« '

den" — herauszugebes entschlossen bin.
Um vorläufig zu wissen , was man van mir zu erwarten hak , will ich«

einige Materien anzeigen
iste Predigt , Der Mensch steht unter der Leitung eines höhern Weseys.
2ke. Wenn wir Gottes Willen thun — befördern wir unsere eigene — rrnö die

gemeine Glückseligkeit.
Zte. Gott zeigt sich höchst weise und Gütig in der Ernährung urrd VerMmrder

Menschen.
< te. Der Werth der Dergebuns der Sünden ist unaussprechlichgroß,
zte. Die Versuchungen oder Reizuusen »um Döse» find nsthwendig, für den MeiM

der zu höherer Weisheit, Tugend und Vollkommenheit erzogen und gebildel Ml«
den soll.

Lte. Eintritt ' Predigt.
7te . Abschieds-Predigt von der l. Gemeinde zu Neuwied.
8te. Don der Entstehung der Gewitter und ihren Wirkungen,
Hte. In - r» Gewittern sehe» , wir Gottes Macht , Weisheit, Güte und Terech iM-

rote . Wie muß unser Verhalten bey Gewitter« beschaffen ftyn, wenn es vernM 'S
Christlich seyn soll.

Lite . Oie Vortreflichkeit und Schicklichkeit der Lehre Jesu z« de» DedurflUM m

menschliche « Geistes . —
Vieser erste Versuch wird 2 5 - zo Bogen ausmachen . . ^ ^
Um die Stärke der Auflage bestimme» zu können, schlage kch den WS «r

Subscription ei«. Denen Subscribeute« soll das Exemplar für 16 Ggr. die rouiso

M 5 Rthir . »der für i Mk . 12Schlllmg die Louird'or zn 13 Mark abgelieferkwm -

In die Hauptstädtevon Deutschland und Holland werden die Eremviare franco MM, - .

Auf irr Exemplare wird rin- frep gegeben. Ich kann nicht versprechen,

ich denen Nichttubscribireaden , nachher «erde welche liefern können . .
Dis Ende November d. I . bleibt der Subscriptionstermin offen 7- »«r

kan« sich derjM in Emden nn Herrn «mtmann Schmidt »der auch

N s r i fi c a t i o n es.



WMhill Buchbinder; in Aurich an Herrn Winter Buchhändler und an Herrn DocgM
Äüaigl. Buchdrucker ; in Noßdxn an Herrn Schult« Buchbinder oder auch lsn Herrn V»t-
deus ; i « Esens an Herrn Dircksm und Echöttler Buchbinder ; in Leer an Herrn Mansch
Buchhändler Ulid Buchbinder ; in Jever an Herrn Lrendtel Hosbuchbinder ; oder aaH
MMich/sMdrq, / ^DLPß ^ strblttrt 'ManM '

v-Msti ^
^ - - , ,Die Nahinea der Subscribentcnwerden den» Werke vorgedrukt , wen» sie sok«

W nschtchchnders . verbitten . ,
Gleich nach Eiafe^ M M GnbscriMM , ^weiche"

ich nfir hatstens -Mitte
Pecembers erbitte M der Druck so viel , immer , möglich iß, beschleÜWi werden .—»

Petkum bey Einvewdtin SepteinbÄ ^ ' ' ' ' ' ^ ^
Ludwig Roentzeh Ober.Paflor . ^

z , Gsffcl Jacobs et Consvrten m Esens haben z bis 4 ^ 3 Stück Schkaffellej«
»erkaufen .

' ^ ^ ^

. 4 4 Dtt Lücke Bslsen Schmid, auf dem grossen Dehn hat 2 Neue Schnickschiffe
jü verknusen , das eine ist zo Fuß läng , 6j Fuß weit , 2 Fuß, z Daum hohl , das
Mite ist LO Fuß lang , 4 Fuß 8 Daum weit , 2O Daum hohl , wer ;u einem oderander« Lust hat , der kann sich bey demselben melden und darüber contrahiren.

. 5 Der TischlermeisterJohannes Oymann in Emden »erlanget sofort einen ge-
McktenTischlergesclleu , der die? Profession gut verstehet ; er verspricht guten Verdienstund kann sich drr Lusttragcnde bei ihm melden. Die Briese erbittet man franko.

- , 6 In der Riepe bei Monsiruk kkiinemann sind z Stück jung Vieh zwei duk-reirothe und ei » weiffes aus der Hcernmeede avsgeschüktet, selbige sind gleichgemerkteinen Schnitt vom linkenOhre ; man bittet sobald möglich selbige gegen Erstattungde« Schutte - und Futtergeldes wieder abzuholen , well man sie sonst rum Besten der Ar¬men vrrkausen wird.

7 I . bicAsr in cka Kreole 6ancH ror 6rolunHen ryaruvsre oeäomea , opr -bce ^ aarlcmmcr Llomöollcn , om op koyrcQ enklaren re rerreti van enäelcke er» cku^belcke lck/acinrcn , cn ooc/i in cke MoucheOroncl , oocL allcrtreike l '
ulpc Köllen , Irornarttilc LnAelsie jriail

'
e en mecr»narre ^ snon ^clz Anemone ; , HstcAßcrr v» n krzkanrae ^ milcren , vcrcker»veele 2c »rrcn van Ljocmge 'S' Lsilcn , rc vccl re 5pcci6cccrcn . ^ Ncsvooroj - .

vzile kr^z reconamsnckecrr Li
'
b in ickerr, 6ünss . ^

8 Be? demBürgerund'KssrnhändlerJph. Gerhard Wituholij MAunch sW!diverse Sorten Piramid . Wind« und Pott -Ofen wie auch Hccrdplake « rv °Fomm,nauch wenn Porcellamen Ofen verlangt werde», so bittet er sich die kommiMNeo KWlmtzrichtdie prompteste Bedienung um den MisstenPreis.



9 Auf der üdeliches Bur , zu Gevß Midlum sind in der Nacht von dem 28sten
auf den rsstvn Septtmver jüngst , aus oer Bcdic »»leuk.Mm . r folgende Lüchen dievijchrr
L^eise gestohien w iden:

n) E >ns silberne Uhr, weiche aus der Klvbr mit einem Brustbild versehen , au sel¬
biger ist tiue stählerne Ktt - -> und au dusir eiu stlberuer Pjeiffca. Äukraumer , ein
silberner und eia messluaeuer Uhrschiüssel.

2 ) Em Paar braust vjereche silberne Schahschnallea , mit stählernen Bügeln , ge-
merkt r . k . Li.

Z) El» Paar ovale dito Schuhschuallen , mit Echülpcn, auch mitstählcrnenDüzeln,
gemerkt 6 tt.

Dem vs» fttchen Sachen , entweder zusammen, oder bey einzelner! Stücken , zum Kauf
chrüMiret wird, wird ersuchet , solche aazichaltes . Und wer den rechten Lhäter anieigm
raun, dem ssü auf besagter Barg ein Ducaten ansgezahltt werden , und dessc » Nasie«
Oerschwiegenbleiben.

ra Harm Hinrich Seesman« zu Leer bey der W .ster Schütt - Kahfe hak eins

Grötz« 5hle neSst Zubchör aus der Hand zu verkaufen.

il Vs des weyl. Schutzjuden Jsaac Davids ältester nachgelassenerSohn, Na-
« eus Aaron Zssacs , sich seit « Niger Zeit unartig betrage « , und hie md da SchnlSea
contrahirrt : als iäffet der kurcuor des Jsa -ac Davids Nachlaß , der Burggraf Asm >«
Dornum , hiedurch das Publicum warum, gedachten Aaron IsaacS m keinem Fall etwas

zu borge«, und an Geld oder Effecten etwas verabfolgen zu lassen , widrigeni
'aüs Mn

auf keine Weist für die Bezahlung der von ihm zu cenkrahiresden Schulden haften wird.

Dornum, de« ? 8strn Sept * 785.

rr Der PeSde Möller A . S . Decknakel zu Leer verlanget gegenanstehendenOstern
einen tüchtigen und geübten Meisterknecht, ' wer dazu Lust hat , geliebe sich je eher je lie¬

ber deshalb bey ihm zu melden.

iz Das allerhöchste Königliche Ediet wider die Verheimlichung der Schwargcr-
ßchatt und den Mord neugcbohrner unehelicherKinder ist >m Amte SrickhtMscn noch an

allen de« Stelle «, woselbst es ausänglich angeschlagen, anzutceffea, welches der Dorsch"»

gemäßhiedurch bekannt gemacht wird. Stickhausen am Amtgerichte , den i Ort. 1785.

14 Da im « mteLeerbey geschehener Visitationda« Edict wider den Kinder-

Mord undDerbeimlichnug der Schwangerschaft annvch allenthalben ghörig affigNk bcM-

»ev worden , so wird, der allerhöchsten Verordnung gemäß, solches hiedurchdemPiMw
ßrkannt gemacht. LeerimKönig ! . Amtgerichle , den k - Sept. l ? 8s.

Ker Liedersamlun-en find freilich jezt siho» viel. Indessen zu»,ei würden w,r habe« , lve»

«Üeheraussefommrne» gleich aut wären . Auch die meimge , die ,ch hiermit dem MN
«um auf Subscription z» iS Ggr . K -nventions . Münze anbitte , und welche MMvn

di «jbitr-esKrmkr »ichr »pwerr- zlanbrn, würdeich gern jurärkhalttr », wenn >w



Vollkommen überzeugt wäre , daß gnt? MMe den musikalische Genius weit 'mebr zur
Nacheiferung wecken , als ihn >n uatyakeg u Lchwmi cr und unrühmliche Geuü^sawktit
mn dem , was da ist , sinken lassen müssen — Da ich »nter diesen meinen Liebem eben
ktue weme lichen zäie , so möchte ich sie Lieder euisarner irnd gescllichaftlichce
Freude nennen. Einig- o,o »l Yak

' ich, w il die Lrxt« es vrrdttStea.nao in den oesmdem
Lkroch-n auch besonoe - n Aiisduck inrderten , ganz burchkomponin ; sämtlich sind sie aber
eben so wenig mit . steril n?tlkkordei'. übeiladen , als sci w r und uusuiqbarin der Melodie:
Sollte es mir nun gelingen , bürch

'
tzLli«c Um rstü 'nng de« Abdruck d rjelben befördern zu

känaenr so würde ich bitte» muffen » die VammverzM niste vor ALujahr grsüstigst ein-
Müden , weil daß Werk bald nachher abgeiieiert werden ff ff.

Versuche n der Singe « Lo 'Nv
'cmtion habe ich übrigens lchva an dm Tag gelegt,

durch eine Sammlnng Lieder ur -d Gesäurte 1-78 » , die Kenner nicht ohne Lestau-
ausgenvmmm haben ; hmch i , ;e Kautaic ^ ofalteEZfagkn , in Partitur mit emeitts
Ltavieraurzuqe , , 78 ? bey Hr . ^ vfinnui! inHambura , und eu ch zwanzig vierstim¬
mige Chöre , rm Deksale zu Dessau gesungen^ auch mit unterbelegtem Klavierauszuge,
ivt.che lezttr» eben de» chrn. Ernstus in Leipzig beran grkownea sind.

Zür die Mühe d s Einsamleu « ist , wie gewönbch, das zehatt Exempkitt hestimk
« riefe erdwtet man sich Er >.

M H ra isqeber ge chrter Blätter und Zeitungenwerde« um die baldige Dt»
kanilunchung vie r? Anzeige f eriidlichst ersucht. Sonst kau mau sich beDnk adreßirm,
in Leipzig, au die Herren BuchhänlerE usius und Göschen und an die Buchhandlungen,
die mit jenen in nähere Verbindung stehen r -n Dessau , an Hrn . Musikdirektor Rast und
Hru . Pr,s k -ome ; « GötttWn , au die Öietrichsche L »chhm»di««g , oder au Mich . .

Böttingen im September 178 5: . Kar ! Spazier : .

Der Verfasser dieser Anzeige hat sich dem musikalischen Pükliko bereits im Jahr 178 lvsn
tmer guten Seit -, bekam t gemache , uud da er seit dem stets die beste Gelegenheit gehabt
dar , seine muffkaffsche Kentäiss » zu erweitern und seinen Geschmak auszubildrn : so kan«
« an auchjetz» kichk« schlechtes von »hm erwarten. Daher , ohne weiter mit der Lobes-

vor der Sache herzu tönen , fordere ich die Liebhaber in dieser Provinz auf, durch
7? ^ "" 'ttiption je angeküne-igre Lieder - Sau nstunq gätiqst zu befördern . Man kann
Hw berwllr an mich , oder ach geradezu an die m der Anzeige benannte Personen , psstsrei
Me>s» tn , und wer sich die Mühe der Emsammlens geben wiff , hat m beyden Fbllea« « von dem Verfasser versprochen» Prämie zu genieffen. Aurich , den 4 Oktober 178Z.

T. Lley, Wasserbau Conductrur.

L ' xb ' L«- , »-« « d» >°°
« .

beliebigst eiastnden zu lassen ; und

bnDirmm ^ AäSigst M ^rcht , daß die Einhaber der Aetie» im bem ' Idetem Schiffe, «»l
Mo - 'Dekoder an 52s fl. ho«, i» Abschlag empfangen können, wozu d-e Lirectro» des Mo»

< 4i P h p P K ) SM
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A?»s von y »iS rr , vnd der Nachmittags von 2 bis 4 Uhr, »acirca wlrd. EMh

dkN4 O tsber r ? 8 < .
Die Direktor« der Asiatischen Handlungs-Gesellschaft.

, 7 ES ist im Anaust -Monate d . I . eine braunrothe 4lährige Veh^se , mit ei¬

nem runden Loch im linken Ohr gezeichnet , au< den Wester -Meed -Lande» bey Leer ei>>

Bommen ; wer davon Nachricht geben kann , wolle ßchbey Jurzeu Emen .van Bokker» w

Leer meide«.

Verkäufe.
Die Erben von weil. H . Johann Sluiter , Herrn Jan Rösing und Ja»

Hesse et Cons sindMit gerichtlicher Erlaubuiß LeilungShalber will ns , ihren zu Hatza»

telegenen ansehnlichen Heerd Landes groß 85 ejnvierrel Grase« so jetzo vo» Milans W llm

MereadS Wrttwe heuerlich sedrauchet wird , am 27O ' t . a . c. der Ansmienerordimz

gemäß öffentlich verkaufen lassn , diejenigen die dazu Lust haben , wollen sich am b -W»

ten Tage , d« Nachmittags um r Uhr zu Jemgum in des Vögten Heiuecken Hause eu,«

Huden »nd kaufen . Verkauf CoaditioneS siud bei dem Aurmiener de Poltere, zur em»

ßcht und für die Gebür abschriftlich zu haben-

. Dir Erbes von weil. Rentmeister Jan ErerS , Hr » Deichn-lter Brasset

kons. find mit qerichticher Erlaubnis willens , deS weil . Erblassers Haus zuMiddeiun»

am > y dies« de« Nachmittags um i Uhr, daselbst in des GaiiivirthSJan Z»k » 4 « '

- rag öffentlich verkaufe« zu lasse«.

Ebenfalls ist die Wittwe von weil. Joe ob Karßien ? willens , ihr HaussebA

Garten zu Mi delum , am i9teu dieses des Nachmittags um 4 Uhr daselbst in e-e«

wirthS Jan guz. -Dehausung öffemlich »« kaufe» z» taffen^
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